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Modul: Strukturen der germanischen Sprachen

 Hochschule/Fachbereich/Institut:  Freie  Universität  Berlin/FB  Philosophie  und  Geisteswissenschaften/Inter-
 disziplinäres Zentrum Europäische Sprachen

 Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

 Zugangsvoraussetzungen: Keine

 Qualifikationsziele:

 Die  Studentinnen  und  Studenten  besitzen  vertiefte  fachwissenschaftliche  Kenntnisse  im  Bereich  der  typologischen
 bzw.  kontrastiv-vergleichenden  Betrachtung  struktureller  Eigenschaften  der  germanischen  Sprachen  Europas,
 auch  im  Kontrast  zu  nicht  europäischen  Sprachen  und  Ausprägungen  der  europäischen  Sprachen  außerhalb
 Europas  (z.  B.  Englisch  in  Kanada).  Sie  sind  mit  Methodik  und  Ergebnis  vergleichend-typologischer  Forschung  ver-
 traut und können sie auf ausgewählte Phänomenbereiche der germanischen Sprachen anwenden.

 Inhalte:

 Strukturen  der  germanischen  Sprachen  unter  Berücksichtigung  der  folgenden  Beschreibungsebenen,  auch  in  ihren
 semantischen  und  pragmatischen  Bezügen:  Phonetik  und  Phonologie  (Orthographie),  Morphologie  und  Wort-
 bildung,  Syntax,  Lexik.  Im  Modul  werden  strukturelle  Eigenschaften  germanischer  Sprachen  aus  den  genannten
 Beschreibungsebenen  im  systematischen  Sprachvergleich  und  auch  im  Vergleich  zu  außereuropäischen  Sprachen
 behandelt.  Hierzu  zählen  beispielsweise  das  Phoneminventar,  suprasegmentale  Eigenschaften,  nominale  und  ver-
 bale  Flexion,  Nominaldetermination,  Tempus  und  Aspekt,  Diathesen,  Subordination,  Wortstellung  und  Besonder-
 heiten  im  Wortschatz.  Die  Studentinnen  und  Studenten  erhalten  einerseits  einen  Überblick  über  wesentliche
 sprachstrukturelle  Charakteristika  der  germanischen  Sprachen  und  lernen  zweitens,  ausgewählte  sprachliche
 Phänomene  im  Sprachvergleich  zu  analysieren  und  typologisch  einzuordnen.  Das  Modul  gliedert  sich  in  eine  Über-
 blicksvorlesung  sowie  ein  Hauptseminar,  das  der  Vertiefung  der  kontrastiv-sprachvergleichenden  Beschreibung
 germanischer  Sprachen  in  Bezug  auf  eines  oder  mehrere  Phänomene  aus  mindestens  einer  der  obengenannten
 Beschreibungsebenen dient.
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 Teilnahme an Seminar-
 diskussion, Erledigung
 mündlicher oder schrift-
 licher Arbeitsaufträge

 Veranstaltungssprache:  Deutsch oder Englisch (ggf. andere europäische Sprache)

 Pflicht  zur  regelmäßigen  Teilnahme:  Ja

 Arbeitszeitaufwand insgesamt:  450 Stunden  15  LP

 Dauer des Moduls:  Ein Semester

 Häufigkeit des Angebots:  Jedes Wintersemester

 Verwendbarkeit:  Masterstudiengang Sprachen Europas: Strukturen und Verwendung


